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Der Dachverband der Refugee Law Clinics in Deutschland (RLCs Deutschland e.V.) veranstaltet 
seinen ersten Fachtag zum fachlichen Austausch und zur gegenseitigen Vernetzung zum 
Thema 

„Zugang zu(m) Recht“ am Dienstag, den 05.06.18 in Berlin. 

In dem ersten vom RLC-Dachverband veranstalteten Fachtag werden wir uns der Frage 
annehmen, inwieweit Schutzsuchende (in Deutschland) die Möglichkeit haben, ihre Rechte 
effektiv wahrzunehmen. Etwaige Schwierigkeiten, die diese hierbei erfahren, sollen ebenso 
diskutiert werden wie die Rolle, die uns als Refugee Law Clinics bei dieser Aufgabe im Verbund 
mit den anderen Akteur*innen zukommt bzw. zukommen kann.  

Dabei führen wir die Erfahrungen der Refugee Law Clinics aus verschiedenen Städten 
zusammen und stellen diese vor. Im Austausch mit Vertreter*innen aus Justiz, Politik, 
Verwaltung und Zivilgesellschaft wollen wir gemeinsame Lösungsansätze zur Stärkung der 
Rechtswahrnehmung von Schutzsuchenden entwickeln.  

  

! Robert Bosch Stiftung  

 Repräsentanz Berlin 

 Französische Str. 32 

 10117 Berlin 

" 5. Juni 2018 

 14:00h 

 veranstaltungen@rlc-verband.de 

$ https://goo.gl/forms/vT4A5o4HI8XNluOB3 

 Anmeldung erforderlich per Formular 

 Anmeldefrist: 2. Mai 

Sie erhalten die Anmeldebestätigung kurz 

nach Ende der Anmeldefrist 

https://goo.gl/forms/vT4A5o4HI8XNluOB3
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12:00h RLCs zu Gast in Berlin 
Exklusiv für unsere Mitgliedsorganisationen 
 

14:00h
  

Ankommen / Registrierung 
 

14:30h Begrüßung 
 

15:00h Key Note 
Sonderasylprozessrecht 
Prof. Dr. Uwe Berlit (Vors. Ri. BVerwG) 
 

15:45h Kamingespräch 
Prof. Dr. Uwe Berlit (Vors. Ri. BVerwG) 
 

16:15h Pitch 
Wer sind die RLCs? 
Laura Hilb (RLC Gießen) 
Andreas Eibelshäuser (RLC Berlin) 
 

16:30h Kaffeepause 
 

17:00h Podiumsdiskussion 
Zugang zu(m) Recht – Was können RLCs leisten? 
Kristina Trierweiler (BRAK) 
Ruth Weinzierl (Diakonie) 
weitere angefragt 
Moderation: Tino Hruschka (MPI for Social Law and Social Policy) 
 

18:20h Schlussworte 
 

18:30h Empfang 
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